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örlitzer Anzeiger. 


NM AS, Donnerſtags, den 29. November 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Hofe des Hauſes Nr. 1 hierſelbſt iſt in vergangener Nacht die grau leinene Decke 

eines Planwagens abgeſchnitten und entwendet worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 21. November 1838. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 
f ` SEFFERORBHE CME ` 

Der wegen gewaltſamen Diebſtahles und anderer Verbrechen ſchon mehrfach beſtrafte, zuletzt un⸗ 
term 28. Auguſt c. aus hieſigem Zuchthauſe entlaſſene Schmiedegeſelle Chriſtian Gottlob Neumann von 
hier hat ſich am 17. dieſes aus der Aufbehaltenen⸗Anſtalt entfernt und hält ſich irgendwo in einem Schlupf: 
winkel auf, von dem aus er ſeine Verbrechen begehet, wie er denn zweimaliger Diebſtaͤhle ſeit ſeiner Ent⸗ 
fernung dringend verdaͤchtig iſt. Wir bitten ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. ? 

Goͤrlitz, den 26. November 1838. Königl. Polizei: Amt, 

Signalement. 

Geburts: und Wohnort, Goͤrlitz; Religion, evangeliſch; Alter, 28 Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zollz 
Haare, duukelbraun; Stirn, breit und frei; Augenbrauen, dunkelbraun, ſchwach; Augen, braun; Naſe, 
dick; Muud, große Lippen; Bart, braun und ſtark; Zähne, defect; Geſichtsbildung, rund ; Geſichtsfarbe, 
geſund; Geſtalt, unterſetzt; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen, an den Haͤnden mehrere Brand⸗ 
male, Ringloͤcher in den Ohrlaͤppchen. SER 2 

Bekleldun g: Blauer Tuchoberrock mit weißen blanken Knoͤpfen, weiße Sommerweſte, graue 
Koͤperzeughoſen mit ſchwarzen Streifen, Halbſtiefeln, viereckige grüne Zuhmüge mit Lederſchirm. Der⸗ 
ſelbe trägt außerdem ein rothgegattertes leinenes Halstuch, und ein Hemde, worin die Nr. 387 befindlich. 
— —— i:ö ng 

Geburten. Jul geb. Reich, Sohn, geb. den 30. Oct., get. den 11, 
Goͤrlitz. J.C.Wilh. Torge, Gefreit. beim Stamm Nov., Bruno Albrecht William. — Joh. Traugott 


des 1. Bat. K. Pr. 6. Landw. Reg., u. Frn. Charl. Klemt, Inw. in Rauſchwalde, u. Frn. Joh. Christ, 
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geb. Wiesner, Sohn, geb. den 4., get. den 11. Nov., 
Johann Gottlieb. — Hrn. Friedr. Sam. Williger, 
Lehrer an der combinirt. Maͤdchenklaſſe allh., u. Frn. 
Aug. Bertha geb. Zahn, Sohn, geb. den 24. Oct. get. 
den 13. Nov., Carl Friedrich Paul Oswald. — Hrn. 
Joh. Fr. Blumberg, B. u. Seidenknopfmach. allh., 
u. Frn. Joh. Gottholde geb. Zedler, Tochter, geb. den 
2., get. den 13. Nov., Anna Hulda. — Hrn. Joh. Pe⸗ 
ter Dittrich, Kön. Lands u. Stadtgerichts-Kanzlei⸗ 
Director allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. Nickels, Sohn, 
geb. den 8. Oct., get. den 14. Nov., Ernſt Fedor Ot⸗ 
tomar. — Mſtr. Friedr. Wilh. Grundmann, B. u. 
Tuchmach allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. geb. Krauſe, 
Tochter, geb. den 4., get. den 14. Nov., Minna Aus 
guſte. — Emma Franziska geb. Haupt, unehel. 
Tochter, todtgeb. den 8 Nov. — Hrn. Heinrich 
Hecker, B. und Kaufmann allhier, und Frn. Charl. 
Henr. geb. Roſt, Tochter, geb. den 22. Oct., get. den 
18. Nov., Henriette Adelgunde Marie. — Mſtr. 
Carl Ernſt Wuſt, B. und Tiſchler allh., und Frn. An⸗ 
tonie Wilhelmine geb. Richter, Tochter, geb. den 11. 
get. den 18. Nov., Amalie Pauline. — Carl Glob. 
Lange, Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Rof. geb. 
Roͤnſch, Sohn, geb. den 14., get. den 18. Nov., Carl 
Friedrich Paul. — Joh. Glieb. Kern, Inw. allh., u. 
Frn. Anna Rof. geb. Dunſch, Tochter, geb. den 12., 
get. den 18. Nov., Alwine Bertha. — Joh. Gottfr. 
Roitſch, Inw. allh., u. Fru. Marie Eliſab. geb. Lam⸗ 
pelt, Tochter, geb. den 9., get. den 18. Nov., Anna 
Marie. — Joh. Gottfr. Schutze, Inw. allh., u. Sen. 
Anna Roſ geb. Scharf, Tochter, geb. den 10., get. 
den 18. Nov., Auguſte Thereſe. — Louiſe Jeanette 
geb. Winkler, unehel. Tochter, geb. den 11., get. den 
18. Nov., Anna Emilie Auguſte. — Mſtr. Chriſt. 
Friedr. Jul. Vogel, B. u. Sattler allh., u. Sen. Clara 
Elmire geb. Fehler, Tochter, geb. den 28. Oct., get. 
den 19. Nov., Anna Hermine Clara. — Hrn. Moritz 
Jul. Miller, Koͤn. Wegebaumſtr. allh., u. Frn. Aug. 
Paul. Natalie geb. Kämpfer, Sohn, geb. den 9. Oct., 
get. den 20. Nov., Guſtav Moritz Ernſt. — Hrn. 


Friedr. Wilh. Behrendt, Kön. penſ. Grenzaufſeher 
allh., u. Frn. Henr. Carol. geb. Kiefelt, Sohn, geb. 
den 2., get. den 20. Nov., Auguſt Ottomar Alwin. — 
Mſtr. Adolph Moritz Scholz, B., Weiß⸗ u. Saͤmiſch⸗ 
gerber allh., u. Frn. Jul. geb. Werner, Tochter, geb. 
den 8., get. den 23. Nov., Julie Minna. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Friedr. Aug. Koch, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Igfr. Chriſt. Dor. Reimann, weil. Mſtr. 
Joh. Sam. Reimann's, B. u. Nagelſchmiedes allh., 
nachgel. ebel. juͤngſte Tochter, anjetzt Mſtr. Sam. 
Traug. Herbſt's, B. u. Nagelſchmiedes allh., Pflege⸗ 
tochter, getr. den 11. Nov. — Carl Wilh. Muͤſſig, in 
herrſchaftl. Dienften allh,, u. Frieder. Aug. Moͤnig, 
weil. Gotift. Soͤhnel's, Bademeiſters afp, Pflege⸗ 
tochter, getr. den 11. Nov. — Mſtr. Carl Glieb. Blo⸗ 
bel, B. und Fleiſchhauer allh., und Louiſe Auguſte 
Schäfer, Hrn. Joh. Michael Schäfers, Gaſthofsbeſ. 
zu Markersdorf, ehel. Ae Tochter, getr. den 18. Nov. 


in Markersdorf. — Joh. Georg Roͤher, Maſchienen⸗ 


dreher allh., und Sen, Anne Rof. verehel, gemet, Roͤ⸗ 
her geb. Berthold, getr. den 19. Nov. — Elias Eif- 
ler, Gaͤrtner in Obermoys, und Igfr. Anne Helene 
Schmidt, Elias Schmidts, Gaͤrtners in Obermoys, 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 19. Nov. 
Todes faͤlle. 
Goͤrlitz. Frau Marie Sophie Junge geb. Alt⸗ 
mann, Mſtr. Chr. Glieb. Junge's, B. u. Tuchmach. 
allh., Ehegattin, get. den 8. Nov., alt 75 J. 8 M. 5 
T. — Hr. Joh. Carl Schrickell, Koͤn. Saͤchſ. Regi⸗ 
ments arzt a. D. u. Ritter der Koͤn. Franz. Ehrenle⸗ 
gion, get, den 11. Nov., alt 69 J. 8 M. 23 T. — 
Ernſt Friedr. Glieb. Opitz's, B. u. Stadtgartenbeſitz. 
allh., u. Frn. Dor. Chriſt. Henr. geb. Richter, Tochter, 
Joh. Chriſtiane, geſt. den 10. Nov., alt 1 M. 7 T. 
— Joh. Carl Friedr. Jackiſch's, Maurergeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. Amalie geb. Neuwirth, Tochter, 
Aug. Emilie, geſt. den 13. Nov., alt 1 J. 3 M. 22 T. 


Der Zufriedene. 
Mel. Freund, ich bin zufrieden. 


„Ich bin ſtets zufrieden!“ 

Iſt mein Symbolum, 
Iſt mir auch beſchieden 

Nicht ein Fuͤrſtenthum! 
Trag' ich keine Krone, 

Stern und Purpurkleid; 
Aber, wo ich wohne, 

Herrſcht Zufriedenheit! 2 
Ich bin ſtets zufrieden! 

So bei Luſt als Schmerz; 
Denn mir iſt beſchieden 

Ein zufriednes Herz! 
Moͤgen Andre klagen 

Ueber ſchlechte Zeit: 
Jagd von mir die Plagen 

Der Zufriedenheit! 
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Ich bin ſtets zufrieden! 
Bin ich nur geſund; 
Hab' im Hauſe Frieden, 
Steh' auf feſtem Grund. 
Iſt mir treu mein Weibchen, 
Meidet Zank und Streit, 
Sanſt uud fromm wie Taͤubchen, 
Voll Zufriedenheit! 
Ich bin ſtets zufrieden! 
Geh' davon nicht ab; 
Winket einſt mir Muͤden 
Ernſt das kuͤhle Grab! 
Wenn ich nichts mehr tauge 
Fuͤr die Pilgerzeit, 
Dann ſchließ' ich mein Auge 
In Zufriedenheit. 
F —b—g. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. November 1858, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchſcheerermeiſter Höhne hierſelbſt gehörige Mobiliar, 
beſtebend in einer Scheermaſchine, Scheeren, Preſſen und andern Handwerksgeraͤthſchaften, maͤnn⸗ 
lichen Kleidungsſtuͤcken, Betten und Waͤſche ſoll im Termine 

den 18. December 1838 Vormittags 9 Uhr, 
durch den Botenmeiſter Herrn Hofmann in dem Hauſe des Erblaſſers, Nr. 597 am Nicolaikirch⸗ 
bei, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Goͤrlitz, den 20. Nov. 1838. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — — — — — 


Sub haſtations patent. 7 
Die zu Kodersdorf sub. Nr. 26 belegene, den Nitſcheſchen Erben geboͤrige Haͤuslernahrung, 
gerichtlich abgeſchatzt auf 325 (ie, foll im Termin den 4. März 1839 an Gerichtsamtsſtelle zu 
Kodersdorf ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Goͤrlitz, den 8. November 1838. 


Das Gerichts ⸗ Amt Kodersdorf. 
S 


chroͤt er. 


Daß auf Bielaer Mevier der Görlſtzer Halde eine bedeutende Quantitat Stockholz, vom ſſſen 
December d. J. ab, zum freien Verkauf gegen fofortige baart Bezahlung mit 1 thlr. 15 fgr. pro 
Klafter an den daſelbſt ſtatſonirten Verkaͤufer, aufgeſtellt mn it, wird hiermit bekannt gemacht, 

N e r a 


Goͤrlitz, den 22. Nov. 1838. 


Magiſtrat. 
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Es wird beabſichtiget, die Lieferung der pro 1839 zu Umpflaſterung der hieſigen Neißgaſſe er⸗ 
forderlichen Granitſteine durch Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an 
den Mindeſtfordernden zu verdingen, und werden deshalb Unternehmungsluſtige hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen pro Schachtruthe bis zum 29. November c. Abends, auf hieſiger Rath⸗ 
bhaus⸗Canzellei, wo die ſpeziellen Bedingungen während den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden einge⸗ 
fehen werden koͤnnen, verſiegelt, mit deutlicher Unterſchrift verſehen, und unter der Auffchrift: „Sub⸗ 
miſſion wegen Lieferung der Pflaſterſteine zur Neißgaſſe“ abzugeben. Ais: 

Goͤrlitz, den 19. November 1838. Der Magiſtrat. 


: Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt für den diesjaͤhrigen Weihnachts-Termin 
zur Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 24. December und zur Auszahlung der 27., 
28., 29. und 31. December beſtimmt worden. Ën e 

Zur Beſchleunigung des Auszablungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 
mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Fuͤrſtenthums-Landſchaften 
geordnetes Verzeichniß derſelben uͤberreicht werden muß. 2 

Goͤrlitz, den 19, Nov. 1838. Goͤrlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

v. Haugwitz. 


Ausbietung der vollſtaͤndigen Utenſilien zur Zubereitung chemiſcher Zuͤndhoͤlzchen. 

Die Verfertigung chemiſcher Zuͤndhoͤlzchen, welche mehrere Jahre hindurch mit recht erhebli⸗ 
chem Vortheile für die Kaffe der Strafanſtalt fortgeführt wurde, wird wegen Mangels geeigneten 
Holzes eingeſtellt und ſollen die ſaͤmmtlichen Utenſilien meiſtbietend 

am 29 ſten November Nachmittags um 2 Uhr 

gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. i 

Kaufluſtige wollen ſich daher zu der angegebenen Zeit im Amtslokale der Strafanſtalt einfins 
den, um ihre Gebote abzugeben und ſoll gern jedem Käufer die Anleitung zur vortheilhaften Bes 
nutzung des Apparates gegeben werden. a * 
GOorlitz, den 13. November 1838. Der Koͤnigliche Zuchthausdirektor Heinze. 


Bekanntmachung. 
Den 29. November o. Nachmittags um 2 Uhr ſollen in hieſiger Strafanſtalt 

291 Stuͤck 2 Straͤhn rohes Flachsgarn, 

116 34 = rohes Werggarn, 

39 838 rohes Kraͤtzelgarn, 
18 e * rohes Putzengarn 5 
meiſtbietend, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Der Koͤnigliche Zuchthaus-Director 

Goͤrlitz, den 16. November 1838. Heinze. 


— — es —— — ́ ł——P—ſ— — o —ę4ͥF— — 
Auf den 6. December e, früh um 11 Uhr werden allhier 32 Ellen weiße Leinewand an den 
Meiſtbietenden veraͤußert werden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 23. November 1838. Koͤnigl. Landraäthliches Amt. 
— —' . ———ũ ꝛ- — —tqwò —gyt ¹ä˙Au&1 : —2ę᷑: ᷑ wĩ1k;ĩx—uſoͤͥ ——— r 5ç̃ꝓ uw 
Bekanntmachung. i 
Im Gefchäftslocale des unterzeichneten Haupt-Steuer-Amtes wird auf den 3. künft. M. Vor: 
mittags 10 Uhr eine nicht unbedeutende Menge Maculatur meiſtbietend gegen glelch baare Zap, 
lung verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 27. Nov. 1838. Koͤnigl. Haupt ⸗ Steuer ⸗Amt. 
Guiſchard. Studnitz. 


2 
2 
2 
2 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Bing = Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt fi zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Auftrage 
Das Central⸗ Agentur Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Zur Anlegung von Bapitalien jeder Höhe, gegen beſſmöglichſte Sicherbeit, empfiehlt ſich 
den geebrten Capitals =» Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 
Darlebne, den Geldſuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, dr: 
baldigſt uͤberreichen wollen. Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276, 
Die erſte und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu vers 
miethen, die naͤhern Bedingungen beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Mehrere eiferne Thüren und Fenſterladen, alte Oefen, Dfenfüße, einen großen kupfernen Keſ⸗ 
ſel und eine brauchbare Treppe, find billig zu verkaufen im Brauhoſe Nr. 276 auf der Petersgaſſe. 

Ein am Steinwege gelegenes neu maſſives Haus mit 5 Stuben, 5 Bodenkammern, 1 Ge⸗ 
woͤlbe, Keller und großen Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen, worüber das Nähere am 
Obermarkt Nr. 130 2 Treppen hoch zu erfahren iſt. ie, 

Veränderungspalber ift der in der Neißgaſſe gelegene vollbierige Brauhof Nr. 349 aus freier 
Hand zu verkaufen. Di 

Gelder liegen in Bereitſchaft zum Ausleihen. Brauhoͤfe, Kretſchamgüter, Stadigärten und 
Privathaͤuſer kann ich zum Verkauf nachweiſen. a Ste 

Der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292 in Goͤrlitz. 

Der Gemüſegarten von circa 4 Berl. Scheffel Flaͤchenraum, nebſt Gaͤrtnerwohnung, fol beim 
Dominium Nieder-Moys vom 1. Jan. 1839 ab verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige 
konnen die naͤbern Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren A. F. Lingke. 

/ Capitalien von 100, 200, 500, 1500 bis 2000 bi, find gegen ſichere Hypotheken und billige 
Zinſen auszuleihen, und das Nähere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen boch, zu erfahren. 
Tin untheilbares Kapital von 2000 thlr. ift zu Weihnachten gegen erſte Hypothek zu 4 pCt. 


auszuleihen; darauf Reflectirende werden erſucht, ſich laͤngſtens binnen 3 Wochen bei mir zu 
melden. Robert Schnaubert, Lederhaͤndler. 


— 

Ein innerhalb hieſiger Stadt gelegenes, mit 3 Stuben, 3 Bodenkammern, Gewoͤlbe, Keller, 
Stallung auf 2 Pferde, Wagenſchuppen und großen Hofraum verſehenes maſſives Haus, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 130 2 Treppen hoch zu erfahren. 
Eine Stube in Nr. 179 c, in der Wurſtgaſſe iſt zu vermiethen und zum J. Jan. zu beziehen. 


Logis ⸗Vermiethung, In der Brüdergaſſe Nr. 13 2 Treppen hoch ſteht ein Quartier 
von 5 Stuben, Küche mit Kochofen und Goſſe, Kammern, Holzhaus und Keller zu vermiethen 
und den 1. April 1839 zu beziehen. 


— — — — —— ——— ͤ d — — 

In Nr. 393 auf dem Handwerke ift eine Stube nebft Studenkammer und Zubehör zum Iften 
Januar 1839 zu vermierhen. Auskunft giebt der Kirchendiener Blau, Curator der Brieftraͤger 
Schmidtſchen Kinder. 


— 2 e — — — • —Ü——ü — —ä Æ¶a—ͤœ— — DEE TESTER —-„Z 2 — 
Eine Stube mit Stubenfammer auf dem Steinwege und eine auf dem Fiſchmarkte in Nr. 
61 find ſofort zu vermiethen; auch koͤnnen Moͤbel dazu gegeben werden. a. 1770 bei 
aumberg. 


Eine Stube mit Stubenkammer und allem Zubehör iſt fofort zu vermiethen und auch ſogleich 
oder zum 1. Jan. 1839 zu beziehen. Naͤberes in der Exped. des Anz. 


— ́ —œu — 4 — —— 
Daß vom 1. Jan. k. J. ab in den Kalkſteinbrüchen der Unterzeſchneten der Dfen Kalk zu 
24 Thlr., der einzelne Scheffel zu 22 fgr. 6 pf. verkauft werden, zeigen hiermit an N 
f Das Dominium Ober ⸗ Neundorf und 
der Bauer Bürger zu Nieder⸗Ludwigsdorf. 
t Braunfohlen = Verkauf. 
Die bedeutende Abfuhre und geſchebenen Beſtellungen darauf, machen es nöthig, bekannt zu 
machen, daß von heute an, zwar wie bisher, der freie Verkauf der Kohle ſtatt findet, ſolche jedoch 
vorher bei der bieſigen Wirthſchafts⸗Verwaltung beſtellt werden muß. 
Radmeritz, den 28. Nov. 1838. Meyer. 

‚ Künftigen Sonnabend als den 1. December Nachmittags 2 Uhr ſolſen in dem Handwerks⸗ 
hauſe des unterzeichneten Mittels 10 Stück ſchwarztuchne Grabmaͤntel, eine große Wollemuͤhle und 
andere Gegenſtaͤnde öffentlich verauctionirt werden. 

Goͤrlitz, den 27. November 1838. Das Mittel der Tuchmacher. 

Auction. Montag den 3. December ſollen im Auctfons⸗Locale in den gewöhnlichen Stun⸗ 
den 1 Wirthſchaftsſchrank, eine Schnellwaage, 1 Stehpult, eine Gewoͤlbelampe, eine Wanduhr mit 
Viertel⸗ und Stundenſchlagwerk, 1 Regal, 1 ſchwarze Wandtafel, eine Guitarre, Porcellan, coul. 
Terneauwolle, einige Stücke dunkle Merinos, Kleidungsſtuͤcke und dergl. mehr; um 11 Uhr aber 
einige goldne Ketten und Ringe, einige damaſtne Servietten, Schürzen in grau, roth und blauer 
Couleur; Nachmittags um 2 Uhr aber folgende ganz feine und gutgebaltene Maskenanzüge, 
als t 2 Schotten für Herr uud Dame, 2 aus dem Freifbüs, 1 Indier, 1 Tell und 1 Koͤhleran⸗ 
zug, 1 Schuſterjunge und 1 Don Pedro aus Prezioſa, letztere für Knaben, und außerdem noch 
anderer Maskenſchmuck, gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 


K Friedemann, Auct. : 
r . e TEE IR AIG EUR 


Die Eröffnung meines Tuchausſchnitt⸗Gewoͤlbes im Brauhofe des Hrn. Heinze in 88 
der Petersgaſſe, mache ich einem geehrten Publikum und der Umgegend hiermit erge- 88 
benſt bekannt, und bitte um gütigen Zuſpruch. Ich hoffe, jeden meiner geneigten Ab: 888 
nehmer nach Moͤglichkeit zufrieden zu ſtellen. 
Goͤrlitz, den 29. Nov. 1838. Friedr. Ernſt Blachmann. 
E DE EE DEE E EE EE EE EE E GE E GE SEN 
Einem verehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, dass wir den 5, 
December eine Ausstellung unserer Fabrikate in unserm Verkaufslocale unter 
den Hirschläuben eröffnen, und empfehlen wir zur gefälligen Beachtung eine be- 
sonders reiche Auswahl von Galanterie-Papp -Waaren, Brieftaschen, Schreib- 
und Schul-Mappen, Zeichnen-Apparate, Bilder- und Patent-Schreibebücher, wie 
sonst sehr nützliche Geschenke für Damen und Herren zu den billigsten Preisen. 
Görlitz, den 28. Nov. 1858, Fr. Scholtz & Comp., 
Kunst-, Papier-, Schreib- u, Zeichnen-Materialien-Handlung u. Fabrik 
aller Arten Galanterie-, Papp- u. feiner Leder-Waaren. 
Morgen, Freitag, den 30. d. M. wird im Schoͤnhof Nr. 6 früh 7 Uhr bairiſcher Jentſch vers 
kauft. Die Brau⸗Commiſſion. 


Altes Zinn wird zu kaufen geſucht von J. C. Emiſch, Steingaſfe Nr. 29, 


5 
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Nachſtehende, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichnete Artikel, erlaubt ſich Endesgenannter bei 
dem ſich für Goͤrlitz das einzige Commiſſionslager befindet, hiermit zu empfehlen: 
Erprobte Haar ⸗Tinctur. ` 

Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches unſchadliches Mittel, weißen, grauen, ges 
bleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben und dabei 
das Wachsthum der Haare zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den Medizinal⸗Behoͤrden 
zu Berlin, München und Dresden. Preis pro Flacon 1 mir, 8 gr. Bei Abnahme in groͤßern 
Flaſchen iſt der Preis bedeutend billiger. Proben von der vorzüglichen Wirkung dieſer Tinctur 
liegen zur beliebigen Anſicht bereit. 

Aromatiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, ſelbſt für ganz kahle Stellen, welches unter 
der Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben Dienfte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen und 
oft uͤber 1 thlr. koſtenden Mittel dieſer Art. Das Flacon von derſelben Größe feet 12 gr. 
Zahnperlen. 

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ram⸗ 
ois, Arzt und Geburtsbelſer zu Paris, Preis pro Schnure 1 thlr, Von den unendlich vielen 
Zeugniſſen, welche über die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen eingegangen find, erlaubt ſich 
Endesgenannter nur eins bekannt zu machen. e ; e 

Zeugniß. Ic batte das Unglück zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode 
des Zahnens zu verlieren und mit Bangen ſah ich dieſer Zeit bei meinem jüngflen Soͤhnchen ent- 

egen, da wendete ich die vom Hrn. Dr. Ramgois empfohlenen Zahnperlen an, und mein Kind 
bat auf die leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode uͤberſtanden und befindet ſich geſund und 
wohl. Erbgericht Moldau. Joh. Gott h. Freyer, Erb: und Lehnrichter. 

Dergleichen Zeugniſſe koͤnnen auch in Goͤrlitz mehrere Familien ertheilen. 

F. A. Oertel am Obermarkt. 


Niederlage von Parfümerien 
Von der Königl. Sächs. conc. Fabrik der Herren Fr. Jany & Comp. in Leip 
zig empfingen wir ein Commissions- Lager von engl, und franz, Parfümerien, 
die hiermit zu Fabrikpreisen empfehlen ls 
Fr. Scholtz & Comp. am Niedermarkte. 


Neue große italieniſche Maronen oder Kaflanien, fo wie friſche Bricken find angekommen und 
werden moͤglichſt billig verkauft bei Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 
Mein reichlich ſortirtes Lager von Seifen-, Lichter und Wachs Waaren, letztere in den neues 
ſten gegoſſenen und geflochtenen Facons empfehle ich zur geneigten Abnahme. ` 
E. A. HO u ſt e, Petersgaſſe in Görlig. 
Ts empfiehlt ſich mit Termin- und andern Sorten Kalendern, Bilderbüchern, Neuſahrswuͤn⸗ 
ſchen, Viſitenkarten, Stammbuch- und Bogenbildern, Schreibbüchern, goldnen Borduren, Oblatten, 


Pergament, bunten nnd weißen Papieren dc. Richter, Buchbinder, 
wohnhaft neben dem weißen Roß. 
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Eine neue Sendung von den im vorigen Winter durch ihre Brauchbarkeit und Wohlfeilheit 
fo häufig Abſatz gefundenen ruſſiſchen Hanſ-Ueberſchuben empfing fo eben wieder und verkauft dies 
ſelben zu moͤglichſt billigen Preiſen, fo wie auch ebenfalls ſebr gutes altes Leinöl, welches ſich vor⸗ 
züglich zur Bereitung von⸗Firniß eignet. Engel jun, Seilermeiſter vor dem Neißthor Nr. 743. 
1 nne . 


Schlittſchuhe zu den pilligſten Preiſen verkauft 
Th. Schufter vor dem Reichenbacher Thor unter den Radelaͤuben, 
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Ein gut gehaltener und faſt neuer Flügel ſteht billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. d. Anz. 
Es ſind allerhand Schlitten und Wagen zu verkaufen bei Weider jun. ` ) 
FFC 


Einige Flöten, Violinen und Guitarren find zu verkaufen, 1 Fortepiano und 1 Clavſer wer⸗ 
den zum Verkauf nachgewieſen, Reparaturen von alten Violinen und Guitarren übernommen, No⸗ 
tencopialien und alle Arten Arrangements für Blas- und Saiteninſtrumente beſorgt und Fluͤgel 
und Fortepianos rein geſtimmt von C. Vater, Muſikus 

wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 


—— — — — — — — ——— —„— — — — —— 4 

Von meiner Reife zurückgekehrt, bin ich noch Willens Unterricht im Sticken zu ertheilen, 

Das Nähere erfährt man in meiner Wohnung Fleiſchergaſſe Nr. 200 1 Treppe hoch hintenheraus. 
Clara Mittmann. 


Bekanntmachung. Daß ich vom 1. December an, das Pfund Schoͤpſenfleiſch für 2 fgr. 
3 pf., in größern Quantitäten aber für 2 ſgr. verkaufe, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Fleiſchermeiſter Die nel. 
Gute Butter in Faͤßchen, wo moͤglich in Centnerparthien, wird zu kaufen geſucht von 
SL E. A. Hufte, Petersgaſſe in Goͤrlitz. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich allhier als Tiſchler 
etablirt und meine Wohnung auf dem Handwerk Nr. 892 beim Fleiſchermſtr. Hrn. Sauer ge: 
nommen habe, weshalb ich bitte: mich mit Aufträgen guͤtigſt zu beehren; auch ſteht bei mir ein 
Meiſterſtuͤck, eine Mahagoni⸗Schreibſecretair, zu verkaufen. 
D. Richter, Tiſchlermeiſter. 


Den hohen Herrſchaften und dem werthen Publikum, welche mir ihr Zutrauen bei Hochzeiten 
und Gaſtgeboten im Kochen ſchenkten, melde ich die Veranderung meines Logis und mache hier⸗ 
mit bekannt, daß ich jetzt in der Nonnengaſſe Nr. 76 2 Treppen hoch wohne. Uebrigens ſind auch 
verſchiedene eingelegte Früchte bei mir zu bekommen. Frau Walther geb. Deckwerth. 

Einem geehrten Publikum in und außerhalb Goͤrlitz empfehle ich mich zu bevorfichendem 
Weihnachten mit meinem Wachs- und Gypsfigurenlager, worunter ein mit ausgebreiteten Flügeln 
beſonders gelungener Adler von Gyps befindlich, ferner Wachskindlein und dergl. Früchte und 
Fruchtkoͤrbchen ic. Außerdem empfehle ich mich auch noch bei Bauten, auf vorherige Beſtellung, 
mit allerhand Stuckatur- Arbeiten, als; verſchiedene Decorationen, ſowie Tiſchplatten von Gyps⸗ 
marmor und dergl. Säulen zu moͤglichſt billigen Preiſen und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 

Paul Bolonie, Gypsfigurenfabrikant, 
wohnhaft in der Webergaſſe in der Baumeiſterſchen Buchhandlung 1 Treppe hoch. 


Sollte ein Knabe von anfländigen Eltern Luft haben die Drechslerprofeſſion zu erlernen, fo 
weiſet die Exped. des Anz. einen Meiſter nach. 


||———6 else — — 
Endesgenannter erklärt hiermit, daß der zwiſchen ihm und dem Lotterie⸗Untereinnehmer Hrn. 
Eiffler entſtandene Streit eines Lotteriegewinnes Atert Klaſſe 78ſter Ziehung geboben iſt. Der ıc. 
Eiffler hat den Inhaber des Looſes richtig nachgewieſen und iſt der Irrtbum nur durch einen in 
Reichenbach ſich befindenden Mann herbeigeführt worden, welcher anftatt des Gewinn⸗Looſes vier⸗ 
ter Klaſſe, das Freiloos zur fünften Klaſſe zuruͤckgeſendet hat und fo den Hrn. Eiffler durch Vers 
kauf des Viertel⸗Looſes an mich in Verlegenheit brachte. Ich nehme daher den Verdacht, als habe 
Hr. Eiffler aus Eigennutz gehandelt, hiermit zurück. 2 
Goͤrlitz, den 24. Nov. 1838. Au gu ſt Rieſchke. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 48. des Görliger Anzeigers, 


Donnerſtag, den 29. November 1838. 
. ] V P 
Deffentliche Dankfag un g. . 

Am 9. d. traf mich das Ungluͤck, daß der größte Theil des hiefigen Wirtbſchaftshofes bei einem 
ungewoͤhnlich heftigen Sturmwind, vom Feuer verzehrt wurde. Mein Mobiliar, Vieh und Vorraͤthe 
war bei der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und zwar bei dem Agenten der⸗ 
ſelben, Herrn Kreis⸗Deputirten Ohle auf Moholz bei Niesky, verſichert, und ſchon am naͤchſtfolgenden 
Tage, nicht allein die Entſchaͤdigung auf die humanſte und uneigennützigſte Weiſe feſtgeſtellt, ſondern 
ich bin auch bereits ſchon heut im Befik des Betrages derſelben. Indem ich nun der Aachener und 
Münchener Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft für ihr ſolides, reelles und promptes Verfahren hiermit mei⸗ 
nen Dank Öffentlich abſtatte, glaube ich, Jedermann dieſe Geſellſchaft, im Allgemeinen ſowohl, als auch 
die Art und Weiſe, wie bei derſelben verſichert und die Entſchaͤdigung geleiſtet wird, vorzugsweiſe em⸗ 
pfehlen zu muͤſſen. Kodersdorf, den 26. Nov. 1838. 

H. Jugelt, Rittergutspachter. 


| T Auch dem ftillen Verdienſt feine Kronen. 


Am 23. d. ſtarb, fern von Heimath und Verwandten, Herr Weiſe aus Frauſtadt, Le a 
hieſigen Waiſenhauſe, an den Folgen einer langwierigen Bruſtkrankhei. Seis ee 
fein kindliches Weſen, erwarb ihm die Liebe der, feinem Privat = Unterricht anvertrauten Kinder; ſein 
reiner Sinn und ſein ſtets dem Beſſern zugewandtes Streben, haben in den Herzen der Eltern der⸗ 
ſelben diejenige Achtung tief begründet, welche ihm ein bleibendes Andenken ſichert; die Waiſenkinder 


haben ihm Thraͤnen der Wehmuth nachgeweint! — So lebt und ſtirbt nur ein Gerechter! 
Aber auch Anerkennung den wackern Pflegern deſſelben, Herrn Loͤffler nebſt Gattin, ſie haben 
reine Chriſtusliebe geuͤbt! Ein Freund des Verſtorbenen. 


i Deffentliber herzlicher Dank! m 

Ein würdiger Lehrer und Menſchenfreund, Herr Weife, angeftellt an der St. Annenſchule all⸗ 
hier, ſank, abgerufen vom Ewigen, in des kuͤhlen Dien Grabes Schooß hinab. Sein Verdienſt an: 
erkennend, wurde ihm in den letzten Tagen ſeines Pilgerlebens, viel Gutes von edlen Goͤnnern und 
Freunden, wodurch ihm ſein Krankenlager erleichtert wurde! Wir Unterzeichnete erkennen dieſes mit 
gerührtem Herzen, und danken hierdurch denjenigen Edlen, die ihn in feinen Leidensſtunden erquſckt, 
und auch Allen, die den Seligen zu ſeiner Ruheſtaͤtte begleitet haben, herzlich! 

Goͤrlitz, am 27. Nov. 1838. Gotthelf Löffler und Frau. 
Bevorſtehenden Sonnabend iſt bei mir Wurſtſchmauß, wozu ergebenſt einladet 
8 Fritſche, im Kaffeehaus an der Pforte. 


Zum Wurſtpicknick Sonntags, den 2. December c. ladet ergebenft ein 
J. Jonatas in Cosma. 

Es iſt vergangenen Donnerfiage Abends ein Paͤcktchen Mäfche gefunden worden. Der recht: 
mäßige Eigenthuͤmer kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren durch die Expedition des Anz. 
zurückerhalten. EE 

Am Sonntag früh (8 ein Hausſchluͤſſel — wahrſcheinlich auf dem Heringsmarkte oder der Neiß⸗ 
gaſſe — verloren Ru ud der Finder des rechten Schluͤſſels erhält bei der Cache? ein Douceur 
von Nathanael Finfer d 


— Een 
Am 24. d. M. hat ſich ein weißer Spitz beim Stadtgartenpachter Walter eingeſunden. Der 


Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren auf der Rabengaſſe zuruͤck erhalten. 
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„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders; 
„Gott helfe mir! Amen.“ 

Luther. Nach dem Bilde Crauachs, im Stahlſtich von 

Fr. Müller. 

Groß Folio. Subſeriptionspreis: 2 thlr. A far. Pr. Ct. : 
Herausgegeben vom Bibliographiſchen Inſtitut. — Dies bewunderungswürdige Blatt 
iſt aufgeſtelt und Subfeription wird angenommen in 
Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 

? (Bruͤdergaſſe Nr. 139.) 


In Guſtav Köhler's Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
it angekommen: 


5 Handbuch für die an Hämorrhoiden Leidenden. 

Praktiſche Bemerkungen und Beobachtungen über Weſen, Urſache und Symptome und Behand⸗ 
lung der Zufälle. Aus dem Franzoͤfiſchen nach der 8. Aufl. 8. geheſtet. 20 for. 
Wir bemerken nur, ſtatt aller Empfeblungen dieſes Buchs, daß davon in Frankteich binnen 
einigen Jahren 8 Auflagen (jede zu 4000 Exemplaren) erſchienen, und daß daſſelbe durch die 
deutſche Bearbeitung eines ausgezeichneten Arztes nur gewonnen hat. Es giebt über Alles auf 
dieſe Krankheit bezügliche den vollkommenſten Aufſchluß und zugleich die Mittel, ſich ohne ärztliche 
Hülfe ſelbſt ſchnell und ſicher zu heilen. 


„Fuͤr Freunde des Geſanges und fröhliche Zirkel iſt von dem ruͤhmlichſt bekannten Lieder⸗Com⸗ 
poniſten bereits in der vierten Auflage erſchienen: 
b Metbfeifel’s Liederbuch, 

in 120 beitern Gedichten, als: Geſellſchaftsliedern, Vaterlandsgeſaͤngen und Volksliedern. 
Zur Unterhaltung für Jung und Alt; mit leichter Fortepiano⸗Begleitung große elegante Ausgabe 
mit Portrait 1 ihlr. 10 fgr. Daſſelbe mit leichter Guitarre⸗Begleitung 25 Ia, Daſſelbe ohne 

Mufik, in Weſtentaſchen⸗Format 72 for. 

Hier in einen kleinen Raum zuſammengedraͤngt, wird eine Quinteſſenz deutſcher Lieder gege⸗ 
ben, die beſonders heitere und erhebende Beziehungen des Lebens berühren. Alle frohe Geſellſchaf⸗ 
ten, jeder haͤusliche Kreis und der Stand der Krieger — alle finden hier, was ihnen zuſagt, und 
wie das Werk ſchon bisher ein vielbegehrtes war, ſo wird diefe neue Auflage noch weit mehr Ein⸗ 
gang finden, da neben der innern Verbeſſerung auch ein wahrhaft ſchoͤnes Aeußere das Ganze empfiehlt. 

Vortaͤthig in Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 
hofe zum Hirſch) erhielt fo eben — beſonders als Weihnachtsgeſchenk geeignet — eine Sendung der 
neueſten Muſikalien. N 
Ferner die Bildniſſe: Huß auf weißem Papier zu 20 fgr. — Luther nach dem Original aus 
der Dresdner Bildergallerie auf Chineſiſchem Papiere zu 25 fgr., auf weißem zu 20 for, — Pe ſta⸗ 
lozzi auf chineſ. Papiere zu 25 ſgr., auf weißen zu 20 far. 


Verbeſſerung. In der Zeg der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft im vor. Bl. muß es in 
der 20ſten Zeile heißen: Entweder auf Capitalfuß oder auf jaͤhrlichen Beitrag ſich eine jährliche Rente 
erkaufen koͤnnen u. ſ. w. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler ſchen Buchhandlung.) 


